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Ein Volk feiert feine Kunst
Während draußen iii der Welt die Welle des Hasses

tiitd der Niiszgittift gegen Deutschland siih i"tberschlägi, wäh-
rettd dort Reservistett unter die Waffeti gerufen tiitd die
Jahrgäitge, die ihrer Dienstpflicht genügt haben, nicht zit
ihrer bürgerlichen Arbeit entlassen werden, während
Ketteubriefschreiber in einer ebetifo aiintafzendcit ivie
törichtes! Weise versuchen, Utisiiherheit in das deutsche Volk
htneinziitragett nnd einen Keil zwischen Führer nnd Ge-
folgschaft zii treiben, während die Politik der Einkreisiitig
troh mancherlei offenkundiger Niißerfolge weiter fort-
gesetit wird, während in den halbtvildeit Gegenden des
Ostens das Silbergeld im Sparstrtitnpf des von der
itriegsttfhihofe erfaßten Bauern verschwindet, während es
tin Lilättertvitld der sogeiiattiiiett Deuiokratiett von Krisen«
geriichieit ratischt � feiert Deutschland selbst den Tag
der Deiitschett Kunst.

Jtt der Tat, wer tu den letzten Tagen Miinchety die
Stadt der deutschen Kttiift besticht hat, wer straßaiis, straft-
ab die Fahnenmastett zti Tausenden auftvachfeti sah, wer
den Wertleiitett zuschaute, tote sie die Fassaden der Fest-
zugsftraszett fchmiickten nnd die Miincheiier betrachtete, die
bereit waren, sich zusammen mit ihren Gästen von überall
her am Feiertag der deutschen Kunst ztt erfreuen, wer all
dies uitvoreingettoittntett sah, der konnte nicht glauben,
tnit tvas fiir phantastischen Mären und iiliärchen über
Deutschland und das deutsche Volk sich manche Stellen des
Anstandes grauslicls machten. Nttn liegett die Feiertage
hinter uns, der Feftesjitbel und der Festestrubel sind ver-
rauscht, geblieben die große deutsche Kttttstatts-
ftelltttig, die vom Führer feierlich eröffnet worden ist
mit Worten, die nicht nur gründlich attfrätimten mit deii
tittvoklkomtttettett und falschen Vorstellungen der vergatt-
geuen Zeit über das, was deutsche Kunst ist, die dieserdeukscheti Kunst auch u eti e Z i e l e mit ne u e n W e g e ntote en.

Der Führer hat es klar formuliert, woran es lag,
daß wir in der vergangenen Zeit keine deutsche Kunst
hatten, die in ihrettt Gesamtausdrttck gleichwertig neben
dettt stand, tvas in Dentschlatid auf anderen Gebieten ge-
leistet wurde. Die Kraft zur G esa ttt t l e i st u n g fehlte!
Der Führer hat aber auch gezeigt, wie seht diese Kraft
wiedergefunden worden ist: »So wie das Reich gewachsen
ist, sv wächst ntiti auch seine Kunst«
- »So tausendfältig auch die früheren stesihichtlicheii

Niissiotien oder sonstige Lebenseitidriicke seiit mögen, die
den siünstler zu seinem Schaffett befrticl!teii, ihm vorschwe-
bett oder ihn begeistertt so steht doch über alleni die
Großartig kett seiner heutigen eigeiieti
Zeit, diesichdett erhabeiisteit  Epochen unserer
deutschen Geschichte wohl als ebenbürtig ziir
Seite stellen kann« - so hat der Führer die Forderung,
die an die hetite Schaffenden zu stellen ist, in feiner fehl-
gett Ijtiiitilsetter Rede festgelegt. Zuinal der Künstler voii
Rang soll »in Zukunft innerlich den Erlebiiisfeiu Ge-
schehnisseti und den gedankliilteii Grniidlcigeit der Zeit«
seiit besonderes Können dienstbar machen.

Niit dieser Forderung hat der Führer nicht nur aits
der Seele des deutschen Volkes gesproiheth er hat auch
eitie Forderung aufgestellt, die zu allen Zeiten gerade voii
größten und besten der bildettdeti Fiüustler erfüllt wordenft. Geftaltet das Heute! � das war von ieher
eine aktuelle Forderung an die Kunst iiitd aii die Künstler.
Wird diese Forderung erfüllt, dann erhalten wir auch das
iiationale Kunstwerk, das dabei so allgemein gültig ist, dar,
es auch vor iiberiiationaler Werttiiig bestehen kann. Der
junge Goethe, angesichts des Straßburger Münfters und
erfüllt von den Jdeen Herders nnd seiner Forderung
nach einer nationalen Ktinst, hat gesagt: ,,Der deutsche
Genitts will aiif keinen fremden Flügeln, nnd wären es »
Flügel der Morgenröte, emporgehoben und fortgerückt
werden« Es hat lange gedauert, ehe die Forderungen
erders und Goethes erfüllt werden konnten; erst unserer

- eit mit ihrent vollkontmetienUtttbrttch der Herzen und ber
eelen, mit ihrem Sichbesinnen itttd mit ihrent Zurück·
reifen auf die wahren Quellen und echteti Kräfte aller
tittst ist es vorbehalten geblieben, die alte Sehnsucht

ihrer Erfüllung nahe zu bringen. Damit kommen tvtr attch
ztt dem, was dem alljährlich sich tviederholettden Tag dei-
Deiitfchett Kiinst seinen tieferen Sinn gibt, Kunst und Volk
zitsaiiimenztibringem zwischen Schaffenden nnd Schauen«den ein felstes Band der Empfindung ztt knüpfen.

Von ettte auf morgen lassen ftch die hohen Forde-�rnngen, bie ber Führer an dte deutsche Kitnst und die
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llolksfnirm gegen iiiiegsheire
30000 Engländer fordern Frieden mit Deutschland

Jn der Ausftelluitgslsalle Ecirks Court in London, einem
der grüßten Säie der Welt, veraitftaltete die faschistifche Bri-
tifche iittioit Sir Oswald Vtosletts eine Hltaffetiktiitd ebtitig
für eine ehrliche Fricdeuspolitit Die gewaltige Hat e, die
rund 30000 Ririischeii Platz bietet, war dicht besetzt· an ritt-cinhalltstiitidiger Rede rechnete Sir Oswaid Pius-leis, wieder«
holt von Beifallsftiiriiicii iiiiibrattdet, iitit der Kriegshetxe ab,
forderte er eine offeiie Verständigung itiit Deutschland, appel-lierte er an die Regierung, Deutschland in Osteuropa in Frie-
dcit an laffcn, bem �Jieich die eittrissciieu Kolonien zurückzugeben
und die rngiischeti Kräfte für den Ausbau des britifcheti Weit«
reichs zit kotizctilriereit.

Bereits der erste Sah, die VersicherutB ttänilich, daß indieser Kundgebiiitg wirklich das englische olk spreche, löste
Beifallsstürnie ans. Der Regieruitå rief Mosleti zu: ,,Wirhaben geiiiig von eurer Politik. ir kämpfen für britischeStärke und den Weltfriedeti.« Wenn England wirklich an-
Wriffeii werben follte, bann werbe das englische Volk känipfenxerde es aber in einen Krieg h i n e i it g ez e r rt, dann werde
man die Regierung ftürzeit. Das, tvas ttiati in Eiiglatid als
,Pressefretheit« bezeichiie sei eine Zensnr des Geldes.Als politisches Zie der britifcheit Fafchiften proklamierte �Binärleh an Stelle einer von kleinen Cliaiieit beherrschten Regierung
die Schaffitiig einer Regierung des Volkes. Was ttiatt itt Eng-
lattd Demokratie nenne, das sei eine Deut okratie, in der
d a s G eld he r rsch e. Niit tinübertrefflicher Schärfe geißelte
Vlies-let! die britische Einkreistiitgspolitih wobei er den Stand-
punkt vertrat, daß Osteitropa Eitglaitd reichte angehe.

»Was fchert es strich, was in Osteuropa vorgeht", so riefer unter bem tosenden Beifall der Zehntattfettde in den Saal.
Er sehe keinen Grund dafür, warum titati Deutschland nicht
ebenso wie Amerika eine Motiroe-Doktriii im Osten Eitropas
Fiögestelseii sollte, die dann auch dort Ordnung schaffen würde.etiit diese Einkreistittgspolitik gegenüber Deutschland ab-gcfteilt sei, dann itiiisse man alle Staaten zu einer Friedens»
tonferetiz an einen Tisch bitten. ,,Läsft iitaii titts im Eiitpirennd Westcttropa zufrieden und wir lafseti Dctttsclilatid tu Ost-

binnen bes Duce bunt! den Fiitirer
Ein neuer repräsciitativcr Bahiihof, ein würdiger Strasicnziigiiiid der LldolfHLIitlerJBlatH erhalten dcti Namen Niiissoiiiiisä

Der Führer· hat dciit italienischen Niittister für Volks-
kttititr, Dino Alficri, aiiliifklicli der Eröffuuug der �Giraffen
Deutschen siuiistatisstelliiiig 1939" mitgeteilt, das; in verRahe- des bisherigen Bahiihofs ,,.s,1eerstras«ie« in Tier-litt, auf
deiit auch der �Sitte an! seineftti ltteriiticrj gzicsiicls eintraf« einnetter repri·isciitavier Ilttkuiitss iitid �l iatrksbalfitls der
itieichshiiiiptftadt für alle hohen Staatsbcnticlse erstehen soll.Dieser ttciie Bahnhof soll den Namen ,,l!.litisfolini-Bahnhof«
tragen; der Strasfenziig zwischen ihm iiiid dem bisherigenAdolfssyitlersissiatf soll in ,,8!JiiissolittiStraße« iittd der Adolf-stiller� tat in »8!itissoiiiii-Pliitk« iittibcitaiitit werden. Mit
der ge attieii baulichen Retigestaltiiitg hat der Führer den
Architektett Albert Speer beauftragt.

Aussprache bes Führer; mit Alileri
Der Führei gab in Wiünilseit Fu Ehren des italienischen« fiir Vo ksktiltiir, Diiio A fieri, zum Abs lttß seine-Z

Besuches zum Tag der Deutschen Kunst iii seiner ris woh-
kiiiitgleiii Frühstück, an dem neben dein italienifchcn general-o n
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iii Ijitiicheii Niinister Pittalis, Reichsntitiistser Dr..
Goebbels die umgeleitet Dr. Leu, o _ r, Dr. �Dietrich.Borinatiii und zgei ssstatthalter General Ritter voii» «pp,i0-wie Gatiieiter utaatstiiiiiister Wagner, Staatssekretar Hankeiitid Obergruppinleiier Briickiier teilnahmen.
_ �m Anschluß daran hatte der Führer eiiie längere Aus-ipra se ititt Ntiiiister Alfieri.

deutschen Kitusiier freut, ittcin erfüllen. Wenn überhaupt,
dann gilt hier im besonderen das Wort: »Gut Ding will
gute Weile haben« Aus der Masse der Talente aber
werden eines t&#39;aime bie Genies erstehen. Den Talenten
aber den Weg gewiesen, ihnett den Weg geebitet an
haben, fo daß sie leichter und sicherer und itnbeschtverter
ausschreiteti können und nicht vorzettig ertniiden und da«
bei die Gottes, die noch unerkannt unter ihnen wandeln,
ttttt in die Tiefe reißen, auch diese Arbeit noch auf feine
Schultern geladen ztt haben, zu all der anderen schweren
Arbeit im Dienste des Volkes, das ist bie Leistung des
llhrerß, dem mit der detttschen Ktttift itttd den deiitschen
itnstlerit das ganze deutsche Volk dafür zit danken hatt

enropa itt derive, dann ist der Frieden grausern« Weiter kor-
derte Masken eine Riickgabe der Mandatsgebiete an Deutsch»
land. »Gebt Deutschland dte Mattdatsgebiete zurück, die wir
nicht brauchen, weil wir fchon ein Viertel der Erde besi en«,so verlangte er tititer dettt tattsendftitiitnigeit Beifall der er-
lautmlutig.

Lachend kehtite der britifcle Faschisteitfiihrer die Propa-
gaiidaliige ab, daß Dentschlau einen Krieg gegen Englandplane nnb Ihm das Ziel der Welthegeitiottie vors webe. Hirt-
en bemerkte er unter fchalleiideiit Gelächter der tihörer, daßeiti Geringerer als Wiitftott Ehurchill nach der September«
lrise im Parlament erklärt habe, daß England im September
praktisch wehrlos gewesen sei. Warum also habe Sattler Ettg-laitd damals nicht angegriffen, wenn es sein Ziel sei, das
britische  Empirie an zerschlagen? Muster! fügte hinzu, daß manvon bitter nicht sagen könne, daß er günstige Chancen verpaffe.

da; Emvire wird veritliailiert
Btttere Worte fand Mosleh für eine englische Politik diedas Prestige des Etnpires derart ersihiittere, wie ftch heuteeige. Seit dem Tage, da bie holländische Flotte vor der

-heittse gelegen habe, habe niemand es gewagt, 
« ie Konser-Eiiglättdern tintzitsprittzety wie seht bei Tientsiin

vative Partei gebe 60 s. illiottett für Aiileiheit ziiiti Kaiif von
Verbüiideteii aus, habe aber keitt Geld für die Dotniiiiotts
übrig. Das Etnpire werde verschachert, titid für das somit
freie Geld wiirben Akliierte für deit Firie gekauft. Zum Schlaf;
erteilte Sir Oswald Mosleis noch den l nben, die das bri-
tische Ktiltiirlebeit nuterntiitierety eiiie scharfe Warnung.

Zur «fretheiltich-deniokratischeii« Taktik der Heiichler sen-seits des Signale gehört es, dett unangenehmen Gegner tot-
ztischweigetr. Aus diese Weise versucht tiiatt auch die Massen-
iiiidszebtiiig der englischen Faschisteti und bie Aiipraiigerungdes ritisciicit liriegslitrses durch Sir Ostvald Niosleis abztt-
niürgeiu Soweit daher die Londoner Zeitungen überhaupt aus
die stundgebtttiig eingehen, bringen sie nur kurze und nichts-saaeiide Berichte.

Befreiung binde Deutitbland
,,Die Slowakei hat dankbar« die hilfreiihe Hand des Führers

ergriffen«
linker grossen Feierliciskeiteit übernahm·NiittisterpräfideittDr. Tiio den iietteit Sonintcrsih des slowakiscnett Staatsober-hauptes in Topolciaiiktz Die fowatis se Presse feierte diesen

Tag als eitieit Niarkfteitt iit der iteiicti csjcsclsrhte des flowai
kifcieii Volkes, denn in daswhiftorische Schlaf, das vordemHabsbitrger und ritt tichcilsti ser Stitatspräsidctit bewohnten,ziehe nnuiitelsr crftmaks "i Slownle als Oberhaupt eine-sselbsiiiiidigeti slownkifiheii Staates ritt.

In» einer großangelegten Rede enttvickelte Niitiisterpriisis
dein» Info vor nahezu 3UQQO Ztilsörerti die Grundsätze derPolitik des iiiiigeit flowakisclseit Staates. Das im National-
WIAIDHIIIUS II! gewaltiger Stärke geeitite dctitsiiie Volk halteieiie Fesseln gesprengh iiiiter denen das slotvakisihe Volk [interndructiiiizt tiiid Llliißiiclfttiiig erlebte.

DieSloivakei habe dankbar die hilfreiihe Handdes» Ftilsrrrs ergriffen iiiid werde nun titii aller Einfatks
bcrettfchast den Weg an einer ticiieii gliiclliihett Epoche ber
flowatifctfeic Geschichte beschreiten. Nicht eitdetttvollende Zit-Iktlllslltttlg folgte dicfcu Worten des Miiiisterpriifideiitctn titit
dspeiieit er herallche Worte des Dankes iittd der Bctvnndcrtingsur ben Fsiihrer der deutschen Nation verband.

Zur plöhlich atiftanchendeit Vesorfsiiis der westlichen Demo-kratieii»titii dte Lebensfähigkeit des soivakischeit Staates stellteDr« Info fest, daß diese Sorge, die ttbrigeits voii ienen Mäch-
ien ausgesprochen werde, die fruhex deiti flowakifcheti Volke
jedes Lebensrecln abfvracheit, nnbegricicbei fei. Dafür wolle sichdie gesatiiie Nation in einmtitiger Geschlossettheit ttttd opfer-tvikliger Arbeit vereinen.

Der Kommattdaiit der Hlittka-Garde und Chef der Propa-
ganda, Saiio tikiaclz wies aitf dte Bedeutung der aiitori-tare n Staatssithriitig atn Beispiel des deutschett Volkes hin;dtesetn Betspie werbe das flowakifche Volk unter allen um:ftandeii folgen.

Abschlleßend vereinte eitte Tafel die fiihrendeit Männer�
t_er slowakischeii Regierung, der Slowakischett Volkspartei, dertoktnkasGarde sowie der deutschen Voikssrttppe Jn deii Tisch«reden. kamen erneut bie Gefühle der atikbarkett un;
iklusdritchvoti denen das slowakifche Volk gegenüber A olIEbenso tvurde von flowa ifcher Seite bern, in bem ißergältnia ztir deutschen Volks-· orbild für das Uifaititnenleben verschiedenerölker in einem« Staate ztt geben.
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Deu Höhepunkt beiiii Fest der Deutfcheii Kunst
iii Nkiiiictieii bildete der große Feftziig �2000 Jahre deutsche:kiiltitr«· der deii liegeifierteii Beifall der Euiiideriiaiiseiide ii-
Den Feststrciszeii link-löste. Unser »Und: Die �warte von Böhmen
und tlilälireii aus der prärlitigeii tijriiiipe des �liroiettoraiis, bei

Der Der Gedanke des« Schulte; im �Borbergriinb stand.
Weltbild iMi

 Erneute Bombeiiexiiloiion in England
 �in einer Gepiickiiiifbewahriiiigsstelle des Bahiihofs Wol-

verhaiiiptoii in der Nähe von Biriiiiiigiiciiii exptodierte iiiorgeiiswiederum eine �Bombe. Der Schrecken war, obwohl leiii
grofier Schadeii entstand, gross. dviaii iiiiiiiiit an, das; es sich
tvieder iiiii ein Atteiitat frischer Vlatioiialiftcsii handelt.

Bomben aui maiidiiiiuriitite Baliiiitation
Die Rümpfe iiis Juuere Rkaiidscliiiliios vorgetragen.

Osten eine weitere

in das
japanischen 
itzerfoiieii 
stvruug der
nicht erreicht.fchritte unternommen.

Der Angriff ans Fulargi stellt den ersten Versuch eiiieiBedrohuiig es iuandschiirifclieii Eifeubahnfhfteiiis dar. Der-artige Pläne iiiiifseii bei den Soiojets aber

den
Regierung

fchoii seit läiigererZeit bestehen, denn den soiojetriissischeii Piloteii, die iiii Ver«
iaiife der Greiizläiiipfe der letzten Wochen abgeschofseii worden
finD, �finD Karten abgenommen worden, · «iii e die die Eisenbahn-

is Miikdeii und sogar dariiber hiiiaiis aiisiviefeii.
die daß die SoivfelsDies geschieht an

aiii Platz der letz-
iverdeii ·auch iioch

sowietriifsifche
Juztvis !eii haben fowjetriisfifche �Bomber auch ei·iieii Au«griff ans Khaiou Arfchaiu den Endpuiikt der SoluiisEifeiiba u,ie von Hfiiikiii in iiordweftlicher Richtung bis nahe an ie

Grenze heraiifüirh Durchgeführt. Die Flugzeiige warfen eine

DON
ten 
deiii

Jgroße Anzahl von Bomben ab.
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_  8. FortfetzuiigJ
sehr iiitereffaiitl« warf Direktor Wörleii ein.z iide Sie uns erzählen?« Ei: war tin ei eiitlicliteii

�_ inne er Hauptleidtrageiidr. Denn seiiie esell chaft_ tte d! wohl oder ttbel dazu bequemen iiiit·sfeii, die
·erft iershgs iimni in Höhe Dein nahezu fechs!iiiidert-Hghsend ar an Eier-en Kyrill s zur Aiiszahliiiig zii

. ngeii.
Krtininalrat Gobin lehnte sich im Sef�el ziirtick, rich-

tete einen befchwörenden Blick aus seine igarre und be-
gauirzii prechein ·»Die· erbreiber � es haidelt sicl um eiiie Bandevon vier Mann � bauten ihren to lktthiieii Plan ans
der Tatsache aiif, daß Sie iiiitfaint Ihrem Ver« al von
zwölf bis Zwei Uhr Mittagspause machen, dah sich alsoinnerhalb ieser zivei tiindeii niemand im Baden be-findet. Und nun ivickelte sich der Vorgang ·fols eiider-maßeii ab: Eines Tages fährt kurz nach zwö f ishr ein
Laftaiito vor Jhrein Laden in der Friedrichftrasie vor.
Einegroße Kiste ivird abgeladen � da der Laden e-sclilofieii ist -_� vor der Tür ·iiie·dergeftellt·. Die zahlreichgeir
Pasiaiitein die iiiii diese Zeit die Friedrichftrasze l-elebeii,
finden nichts Auffaileiides daran, daß die beideii Last-
träger nnD der Cliauffeiir des Autos Die unfreiwillige
Ar eitspause dazu benutzen, ihr Mittagbrot zii ver-
zehren. Die zwei Burs en sitzen also in aller Seelen-
rii e aus der Kiste, vertilgen eine Witrstftiille nach der
an ereii und rauchen schließlich noch eine Verdauuugs-
zigarette.« ·,Eiii Kaltbltitigkeit . . .!« gab Direktor Wörleii iii
widerwilliger Anerkennung zii.

,,Nur diese Kaltblütigkeit veohaif deiii Unternehmen�um; Erfolg. � Cis ver eht also eine volle Stunde. Nun
cheinen dieBiirscheii es Wartens doch ttberdritffig zii
werden, sie dergl-schlagen noch eine Weile, dann iadeii
fit ÖLC Kiste wieder aiis das Alcid, der Chauffeur gibt

ö 
is· 

is·

Bekenntni- Zuv Lebensfreude
Fiiiifte Retchstagiiiig der Its-Gemeinschaft �Kraft durch Freude« in Hamburg

{in Den Tageii voiii 20. bis zuiii 23. Juli siiidet iii Hain:
· Male Die Reichstaguiig der NS.-Geiiieiii-
Jcha i ,,Krast durch Freude« statt. Dieses Trefiin ivird ein er�-
ueiites Bekeiiutuis ziiiii Geist der Lebeiisbejahiiiig ziir Freude
iiiid zur Schönheit iiiid zu leith ein Wahrzeiciieii deutscherFriedeiisliebe iiiid ein Sinn ol der Berivirklittiiiiig des So-
zialidiiiits sein. Wie gross das Interesse fiir diejeTagiiiig ist,ueht aus den zahlreichen Aiiiiicldiiiigeii hervor, Die aus alleiiGaiieii des Reiches und seriier auch aus deiii Auslande ein-
gegangen sind. Sehr zahlreich wird auch die Presse .� alleinans deiii Itliislaiide haben sich rund 100 iiaiiil!afte Jvllkiilllissteii angemeldet �- iii Hamburg vertreten sein.

Deii A it ftakt der siteiclistatiiiiiti bilden ein Eiiipfaiig der
Preffevertreter iiii Theaterfaal des sidFxFlciggsctiiffes ,,RobertLeu« durch deii tiieiclisortiiiiiisatioiisleiter Dr. Leu und großeP l a tiko n z erie der Lsehriiiaclit und des siieichscirbeiisdieip
ftes aiii �.21. Juli. Die iiiusikalifcheii �Darbietungen werben
n_berail_ in beni Liede «Fi«eiil eiich des Lebens« ausklingen. Die
eigentliche Eröffiiiiiig der Reichstaguiig erfolgt iii der Hain-
biirger· ililiifikhalle durch Dr. Leu. Jiii Elilittelpiiiikt der
Veraiiitaltitiigeii aiii 22. Juli steht Die  Eröffnung der {frohenLeiit it iigsschaii �straft durch Freude« iii den Ansstel-
luugsslialleii des Hioogeliiiides die einen Querfcliiiitt durch
die gewaltigen Leistungen von ,,Ft"raft durch Freude«
bringt und zugleich eiiieii großen Uieclieiiseliaftsbericiit
fiir die Jziiillioiieii tbtitarbeiter, die zitiii größten Teil ehren--
aiiitlich iich an Diefeiii fozialiftischeii Werk beteiligen, darstellt.
Dein verautwortllclieii Träger der sportlictieii Leibeserziehiiiixi
der·Schaffeiideii, deiii Spo rtaiiit »KdF.«, ist ein besonders
breiter R·auiii zur �Beifügung gestellt. lieber drei Tage erstrecktsich das Iportliche �Brogranim, das so reichhaltig ist tote nochiii keinem Jahr. Die Siegerehriiiig des Reichswetpbewerbes der Sportgriiiitiein die der Reichsorgauifatioiisleiter
persönlich aiii Sonnabend vornimmt, wirb ihren Höhepiiiikt sin-deii iii einer Rede des Leiter-s der DAF., die das Wirken iiiid
dirs Biolleii der Deutschen Arbeitsfroiit auf deiii Gebiet der
Leibeserziehiiiigdes fcjhaffeiideii Rieufclieii ziiiii Thema habeiiwird. Eine große Vluiiiihriiiig der Volkstiiiiisgriippeii in derSpan sateiihalle unter deiii Titel »B o lk spielt sii r s V o l k«,bei er aucli eiiie Gruppe von ..Gtaube iiiid Schönheit« mit-

ivirkt, beendet den dritten Festtciti Einen besonderen Hohe-«- ni! it n t__t der· Reichstaguiig bildet aiii Soi itag der Feflziig
«Schoii·h·eit und ·Freude«. Im· Anschluß an den Fest-
Yig eiiiptaiigt Reichsitatthalter iiiid  8iiiiileiter· Kaufmann dishreiigafie iiii Rathaus. Eiii großes Volksieft unter Mit-
IVUJXUUCI her« Volkstuius- iiiid Sportgriippeii ans dein Zoo-aelaiide wird deii Soiiutagiiachiiiittag ausfüllen. Sodaiiii wird
die FiiufleJiieiclistiigiiiiii der EiiZcsteiiieiiischaft �straft durchzx-reiibe" iiiit eiiieiii großeii Feiierwerk aus der Biiiueiiialtter ihreii xiliidstlciiig finden. -As«

Kameradiiliait der schauenden
··,,.clsrast durch Freude« ist heute zii eii-in seststeheiideii Be-griff geworden, der seine Wurzeln iiii Volke hat. Dieses Wort

lzedeutet ilrlaiib und Erholung, herrliche Laudfthaft iiiid frohe
»-ee·iahrt, gesuiideii Sport iiiid »fröhliclie-:"- Spiel. Das Wortiiiiiiaßt Bejiiiiiiiiig iiiid Erbauung. Erlebeii von sinnst iiiid
sinltnr, �Eaieinßireiibr, siamerabfebafi nnD Schaffenskraft. Die-es eiiizitiarlitjie Werk der Freude gab dein Volk eiiieii neuen
tebeiisiiihalt ·iiiid deii Begriff eiiier neuen Lebeiisaiiffafsitiigweil es tliiillioiieii voii tliteiifcheii aus Eleiid iiiid Rot, aus
Briiderkaiiipf und Lierziveifiiiiiti iiiid aiis tiefster Hoffuiiiigsg
loiigleit erlöste.· Die 2itS.-G·eiiiei·iisthaft �straft durch Freude«wurde so zii eiiieiii de·r weieiitlichfteii Instrumente bei:
fozialeii Aiisgkeich Der Erfolg ihrer Arbeit iiiid
ebenso ihrer erzielierischeii Aufkliiriiiigstiitigieit trugen viel Da:fll bei, deii Schasfeiideii aller Berufe das Gefühl der Zu -aiiiiiieii gehorigkeit iiiid der Gleichberechtigung zii
geben iiiid sie dadurch zii fcliciffeiisfrolier Lebeusbejahiiiig ziiiiihreii. Die Zukui « gehört iiiir eiiieiii Volk, das eiiiig, start
iii·id gesiiiid ist iiiid frohgemut das Lebeii bejaht. Deii Lebens»
iiiill·eii,·die Schaffenskraft, die Vlrbeitgsfreiide und deii siame-
radfchaitsgedaiiieii iiii dein· eii Volk zu förderii iiiid feine
xiuiiiiijt dadurch zu sichern, ist foiiiit die große �Jlnfgabe, Dir
Die ·RS.- -teiiieiiischiift �straft durch Freude« iiii Rahmen desihr iiiiierhiilb der Deiitfcheii Arbeitsfroiit zugewiesenen Tätig-
leitsfeldes zu ersiilleii hat. Jhre Arbeit iiiid Zielsetiiiiig istdaiiiit ein iiutösliciici Liestaiidieii der Geiaiiiitiolitit des iiatio-
iialfoticilistifclieii Staates geworden.

Japan mailit London verantwortlich
Die zweite Aussprache aus Mittwoch vertagt.

Ain Montag sollte -iiii Rahiiieii der eiiglifciyjapaiiifcheii
stierhaiidliiiigeii iii Totio eiiie iieiie iiiiterrediiiig zwischen dein
iiipaiiifctieii Vliißeiiiiiiiiifter Arita iiiid dein britifclieii Bot-
itliafter Eraigie stattfinden, doch wurde diese liiiterrediiiig aufiiitittivoeli verta i, da der Botschafter Englands auf Jiiftriiksiioiieii aiis Lon oii wartet.

· Jiujapaiiifcheii Kreisen fiiid die Erwartungen, die man
auf Die|e Bcfprechitiigeii setzt, iiicht fouderlich groß. Jni vefteii{Falle erwartet man aiijcheiiieiid iiiir eine Ateuipaiife �JJiii allein
Nachdriick wird jedoch daraus aiifiiierksaiii getaucht, das; Japaniiicht daraii denkt, fiir das Lseitersctileppeii der Ftoiifereiiz
irgendwelche Opfer zu bringen iiiid bei eiiieiii etwaigen
Lkclieiterii der Koufereiiz die Veraiitwortuiiti auf England fällt.Die eiiglifeheii Zeitungen fprecheii allgeiiieiii voii einer »vor-bereiteteii 5ioiifereiiz« iiiid lasseii dabei durchblickeiu daß manfiel! zunächst noch iiicht einmal Darüber einig ift, worüber ver-
handelt iverdeii soll.

Plumpe Reiirelialie Frankreich-
Jtalieiiifctier Joiiriialift aiis Paris ciiisgewiesein

Der laiigfährige Pariser Berichterstatter des halbaiiillicheii
«Gioriiale d&#39;Jtalia«, Beine, ist aiisgewieseii worden. »Gioriialed�.«�talia« erklärt hierzu. daß feiii Berichterstatter auf aiisdriicki
li !e Weisung iii sich stets vor jeder Eiuiuifchiiiig iii iiiiier-
politische franzdfifche Angelegenheiten iiiid voii jeder Poleiiiik
feriigehalteii habe. Pouie f« troi! fortwährender Be-
leidigiiiig feines italienischen Ralioiialgefiilils stets objektiv iiiidkorrekt Verhalten. Die Auslveifiiiig dte iiitt Der Ausweifiiiig
des röiiiischeii Korrefpoiidenteii des »Jouriiai« begründet
werde, fei iiichts anderes als eiiie Repreffalie, wie fie Frank-
reich seit eiiiigeii Jahren gegenüber deiii italienischen Eleiiieiitaiiziiiveiideii beliebe.

Gas HiiiidszkieqrrwKyrillis ist um eine lkleiiiigkeit ärmer--
geworben.�

,,Danke fiir die Kleinigkeit« stöhnte Kurillis.
»Sie haben ivohl aiii wenigsten Grund ziiiii Stöhnen«

Wörleii sog ivitteiid an seiner Figur-re. »Und � wie
ging nun der eigentliche Eiubriicli iior fiel!?�

,,Vcrbltiffeiid einfach! Die der Ladentiir ziigekehrteSeite der Kiste war iiiit einem iiacl innen aiif·klapp-
bareii Deckel versehen. Der vierte aiiii, Der fiel! i_iii
Innern der Kiste befand, iiahin deii Deckel ab, schnitt
iiiit einer seinen Säge Die Fiilliiiig der Ladeutiir heraus
und hatte nun freien Weg iii deii Laden und zurück.
�in aller Behaglichkeit traf er feine Auswahl unter
errn Kyrillis Kostbarkeiten iiiid verftaute die Wert-

stitcke, Die vor feiiieii Augen Gnade fanden, iii Der dritte.
Ihre Jnneuwäiide waren zu dieseiii ·Zioeck iiiit Leder-
taschen versehen. Nach getaner Arbeit kroch er· iii dieKi«te zitriick,· kittete die Fulluiig wieder in ·die Tut,
sei! oß die Kiste zu iiiid gab ·diircl eiii Frliipfzeicheii deii
Befehl ziiiii Aufbritclx � Sie fe!cii, das Uuteriiehiiieii
war denkbar einfach«

,,Aiifichtssache!« bruiiiiiite Direktor Wörleii. »Ebenfo
einfach scheint Die Flucht ins Ausland gewesen zu sein,
obgleich bereits eine Stunde iiach dein Bekaiiutwerdeii
des Verbrechens die Grenzen gesperrt worden· w·aren.«

KriiiiiiicilratGobiii hob die Selulterin »Das iftaiiiiiiermehr oder iiiiiider eine theoretifjche Angelegenheit. Die
Herrscl afteii werben fiel! rechtzeitig Päffespiiiid Vifa be-sor t abeii �� nnD man fann s·chließlich iiicht die Koffer
un chithfohleii sämtlicher tieifendeii nacl! geheimen
Verfteckeii itutersitchein Wir wollen zufrieden fein, daß
ioirNtetzt iii Paris ihre Spur ge·fiiiideii haben«» a, iclå bin ja anßerordent ich gespannt, was der
uiorgi e ag bringen wird. iiland ivird iiiir sofort
eine epefche senden, selbstverständlich werde ich den
Bericht iiuigeheiid an Sie weitergehen«

Der Kriuiiiiatisat iiiiterdritckte ein spöttisches Lächeln.
,,J·ch sehe Ihrer Zitachricht iiiit begreiflicher Spannungeii gegen«

»«  i! blicke da eigentlich iioch iiicht ganz klärt« wandte
Kyrilis ein, während er itiiriihig auf feiiieiii Sessel hin-
iiiid herrutfchte ,Weiiii ich recht verstanden habe, tritt
also tzerr Rulaiid sozusagen als Bevolliiiächtigter eines
Hehlers «in Verhandlungen mit deii Dieben ein?"

»Richtig» begaiiii Direktor Wörleii etwas iiiigediildig
und! eiiiiiiai zu erklären. »Wir« habeii die Jiiforiiiiitioii
von iiiiferer Vriifseler Lsiiiirigftelle hereiiibekoiiiiiieii.

Wallfahrt nach Tannenberg
Appell der Kciegsfchiileii aiii Reichselfreiiiiial

Jn deii iiäclsteii Tagen iverdeii die Aecker iiiid �isiilbei�,werben Die Tä er iiiid .Liöl!eii, die Flüsse iiiid Seeii Oft-
preiiszeiis, ioerdeii die Elirenkreiize im Alleufteiiier Stadtioald.
Die igelbenlreiue voii Waplitx Orla itiid Lahua deiitscheiiFahuriclieii die große Schlacht voii Taiiiieiiberg, die vor
2:3 Jahren geschlageii wurde, lebeiidig werden lasseii. Als
erste Abteilung der siriegsfchiileii des Heeres, die fehl ihre
Wallfahrt iiach Taiiiieiiberg angetreten haben, fiiid iii deralten oftpreiißifclieii Seefestiiiig Pillaii die Fähuriche derFiriegsfchiile Wieiier Reuftadt an Land gegangen. Riit deiii
ltdFsDaiiipser »,Stiittgart«, der vor lurzeiii die Freiioilligeiider Legioii Eoudor aus Spaiiieii iii die Heiiiiat zurückgefiihrt
hat, folgten Die Kriegsfchiileii tiitiiiicheii und Potsdam undschließlich die Kriegsfchuleii Dresden iiiid Haiiiiover Deii
Höhepunkt der Wallfahrt iiach Taiiiieiiberg bildet aiii Donners-
tag eiii Appell der Fähiiriclie Großdeittfclilaiids aiii Reichs�ehreiiiiial vor deiii Oberliefelilsliaber des tjieeres, General-
oberst voii Brauchitfth

Htbmugiiel mit iiidiitlien Einst-anderem
Ausgedehiite Geheiiiiorgaiiifativn iii Siidafrika ausgedeckt.
Die fiidafrikaiiiriche Polizei hat eiiie Geheiiiiorganisatioii

eiitdeckt, die voriiehixiliclj jiidifche Einivandcrer gegen Zahlung
Don ie 125 Pfiiiid llegal iiach Siidafrika gebracht hat. Nachdeii bisherigeii Feststellungen wiirben Die Eiiiiociiideiser iii
veriichiedeiieii greifen mit Aiitos abgeholt iiud daisti auf Dem
Fuiztvege durch deii afrikaiiifcheii Busch über die Grenze derllii ou gefchiiiiiggelt. Aufchließeiid wurden sie wieder· iii Autos
verirachtet iiiid iiach ihreiii Bestimmungsort Joiiaiiiiesbiirggebracht. Durch deii Umstand, daß eiii solches Llitto iiiit vier
eingeschiiiiiggelteii Eiuigranteii veriiiigliickte, kaiii die Polizeidiesem Trei eii auf die Spur.

Dort sprach vor eiiiigeii Tagen eiii Auskäufer vor, der
aiigab, von eiiier Pariser Firma eiii vorteilhafter? Ver-
kaiifsaiigebot erhalten zu haben. Er habe die Absicht,
sich die Sachen aiiziifeheii iiiid wiiusclie Auskunft dar-
über, iii welcher Form er sich iiii Falle eiiies größeren
Staufer�: gegen einen Diebftahl ivähreiid der Riickreife
versichert: lasseii könne. Der Gefciiutivert belaiife sichigijxcliksliigiibe der Fsirina aiif etwa fechshiiiiderttaiisfeiiar .

Die Mieiie des Juweliers beioiesxdafz ihm nuuiiiekxr
die Erleuchtung gekoutiiieii war. »Aha, jetzt verfte e ich
Ihr »Herr Riilaiid soll sich also morgen als Beool mäch-
tigter jenes Briisfeler dhiiiidlers ausgeben und . . . jawie Denn? � wird er die Ware kaufen oder � ���
_�_,�JiiitiirIirl! iiicht!· Herr Siiiilaiid ist im Besitz Ihrer

Lilie, iiiid wei·i·i·i fi·cl! bei der Benchtigiiitg details-stellt,
dcifzdeczficli tiitfa·ch·lic·l! i·iiu Jhr·Eigeiitiiiii !aiidelt, daiiiiwir iie �v izei ofor iigrei en.�
Srnrilliß stieß einen kziirzeii Pfiff aus. »Seht: gut!

Weint· aber die Herrsicliafteii rechtzeitig ·Liiute·gerocheii
haben? Wenn fi·e fiel· morgen ooriiiittag im Hotel
,,Ei·plaiiade« gar iiicht b itkctt lasseii? Oder iveiiii sle·denFhieszfhiiidfeligii iiiid Ihrem braven Rulaiid einen.e» reu! pie eii.�

»Das wollen wir iiicht hoffen. Ich habe das Unter-
nehmen so he eiin tote möglich vorbereitet. Außermeinem Briif e·er Gejchäftsleiteiy seriier Herrn Ritlaiid,
Ihnen und mir weiß iiieiiiciiid·etivas davon. tPerrnRulaiid habe ich ftreugftes Stillichiveikteii gegeii eder-
iuanii aiibefoh·leii. Der Briiffeler· audler endlich ist
infolge eiiier falschen Drahtiiachri !t· aus Paris der
gitllegiiiigg, ha·s·i»die Zufamineiikiiiift eiiie Woche spätersa iueno.·· · · _
,,- inå dasdniisihtszja teigeätlich alleh··klcippeii.«,,- a ivir e ar eii ie nur a .«
Es wäre fchöii!« entgegnete Kurillis In Wir-klet- fchieii er aber iiicht. ganz so fest von« deiii Erfdlgi erzeugt.

·Vielleicht daclte er an eiiie·ii gewissen Herrn, der einen
�Iilaftarbeneu Duzug und eine altiiiodifche Pikceivefterug . . .

4
Tit« Nsifeiideii des �Barifer �Jiaebteijprefi batten Die

lebte �Bafsliiiiirolic hinter sich. «
,,Weiiii iiiicli der Veaiiite iiicht aiifgeiveckt hätte, daiiii

iiiiirde ich iioraiirifichtlicli bis Tigris durcligeschlafeii
Dublin.� iiortießiiug folgt.!

is·



993505509 in YOU«
Die Polen fahreii fort, die Aiifputsclittiig ditrttis»E·iiii-_ lanb � gegenwärtig theilt· iibrigeits ciiich der tirittsclseGeneral Jroitside iii UlEarsclsait, iiiii eiiie Einheit iiii

.- �wonlnlanbo ber Ltiftwasfe Englands, Frankreichs lll_l_blliillilillliliilliiiillilllliii
�Boten; vorzubereiten· �_banlit zii beantworten, dass sie
sich iii ivildeit und iiiiidesteii Drohniigeit nberbleletl. Der
liiiistaiid, das; die Brtteii die« �Boten lnr iiiurdisi erachtet
haben, fiir eitglifche Jiiteispscsfeit ihr Blut verspriiieii zu
diirfeit, hat den Liaiiptftliriftteiter der Zeitschrift· �Seriezu der «Fesiitelltiiig« veranlaßt, es iiiclie fehl elll �gna-ftiger Wind fiir Poleit«, der es iiiösilicls tiiacheii iiittsfe;
die Fehler und iliiiszitrisfe vergangener� 3al	�l!l5_l1°°1"°wieder zii beseitigen. Ja, dieser seltjaute Zettgenosse ver-steigt sich sogar dazu, Poleii die Attfgabe der N e u o··rd -
lt n llg kliiittelettropas zuzuschiebein Heil« Will«
iiitr noch Polen Europa retten, erst der Was» PUCK-ii i ca werde JKiede und Gerechtigkeit bringen �n el_lle_.ll" lll&#39; en Delirittiit faselt ein anderer Sliiitarbeiterjziefei
Zeitschrift davon· daß in den deutscheit Osfiziereii,,plötslich das poliiisclse Bliit erwache«, und in eitler
anberen siiioiiaisichrttn die iich »New! Futter« nennt.
ivird, gesliilit attf eine Prophezeiitiig arti:- dein vorigen
Jahrhundert, die iherstelltiiisji einer geineiiifaiiieit polnisch-
däiiifcheit Grenze »auge«li»iiidiiit. Politifcts ist zu derartig
hiriiverbraitiiteii Sclireitiliitcieii wirklich »niclsts»zii· sagen.ledialicli Aerzte konnten tviellltilen, die es fertigbriiis

lilllllllllllllllllllllllliilllllillllli
gen, einen solchen linfiiiit in die Welt zu schreien, ein
getvisses Jnteresse abgeiolnnell. Die· gleiche krauihaftePhantasie, die fiir die poliiifcheit Ausbticke in ·die·Zit-
ltiitft keuuzeichiieiid ist, triibt auch die gefcIiiLJtJlicheti 5iiiickblicke. Dir· hat nl_an in Polen aiii 1:!. Juli
tiiit einein großen Stiiitiititiifiiiaiid fette· Schlacht ansdein Jahre litt! gefeiert, die ivir die erste Schlacht beiTannenberg, die Polen aber die Schlacht bei
Gru it iv ald nennen. Das; inan gerade diese Schlacht
iii Polen schoii früher gerne_gelelert hat, liegt _baratl�das; es aii Siegen iiber Deutsche mangelt, so das; iitaii

� deswegen fclioii einige Jahrhunderte zitriiclgeheii kann.Von eiiteiit Sieg iiber Deutschland aber kann gar»uiclst
die Rede sein. Ju dieser Schlacht, ·iu der 12000 �JJIantler
des Dctttscheii Orden-s» gegen eine poliiisclylitcititsciselielieriiiaclst voii 20000 kaiiipfteit, statid nicht Deutschland
gegen Polen, sondern iiiir der O rden s staat Eliten:
ßen iii der Grösse Ost- und Liiestprettfzettis Als sichdann der Deutsche Ordeii nach der Niederlage aitfraffte.
da verflog der iioluisclse Ruhiit voii Grunwald tote Rauch
iiit �lisinbe, und ein halbes Jahr nach dieser Schlacht
iiiuszte Polen Frieden sclsl·i·es;ett,· wobei ihiii von Preußenitichts blieb. Erst viel spater, iiii iiiitereii Zerfall �Brett:
ßeiis, loiitite Poleit dann das ernten, was es aus» deiti
Schlachtfelde nicht zit erstreiteii vermochte. Doch das ivar
lediglicis Leichenfledderei _l_lllb gibt zuiniitdleiiie Gruudlcige fiir eiiicii iiiilitarisclseii Ruhin ab.

zdiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 
Viulbad in einem sterbezimmer

Engländer schießen ohiie Griiiid iii eine arabtsche Trauer·
vorfalnlnltlng.

IllllIIIIIiiIIIIlllliiilillillllililililllliilllilllllllilillllllllllliliilllliiilllllll
Folgenden die iiiibekiitiiiiierte Graiisaiiikeit der Eitgläiider

iii Palästiiici keuiizeichueiider Vorfall hat sich, ivie infolge der
linterdriickttitg der Rachrichteii durch die britischeii Behördenerst seht bekannt wird, iii �Jlorbpatiiftilla, iind zwar litt DorfeLubya iiit Bezirk Tiberias, zugetra en: �Jim is. Juni hatte
eine Freischay bekannt als Häuser-E dtii-Griippe, unter Fiih-rttiig Llbu Mohatiieds einen iiidisckkeii bewaffneten Lastiva enbei Wadi angegriffen n e� leu iidischeii Begleit-Polizi lett
getötet. Aiii l6.»Jitiii dieselbe Gruppe aiii gleichen Platzwieder einen sitdifcheii beivaffiieteti Lastivageii an und töteteabermals einen iiidisclieii Hilfspolizistetu Aiii 20. Juni traf
kiarattshiit eine Abteilitiig britiseher Trnppeit iiii Dorfe Lubha
ein und befehle säiiitliche Straßen.

Vor eiiietii Haus aiii Südattsgaiig des Dorfes, das voller
Qikeiisclseii war, weil ein Dorfäitefter dort iii feinen letzten
giigeii lag und alle Familienangehörigen und Freunde deinterbendeit in feiner letzten Stunde beiftandeit, iiiarfihierle
eine Abteilung Soldateti auf und fchoss ohne weiteres, b. h.
ohne irgendeine Feststellung, Ankiindigutig oder liutersttttsiingdurth die Fenster in die iii den Räutiteii verfaiuiitelteii
�JJiünner, Frauen nnd Kinder. Das Ergebnis war fürchterlich.Während der Greis Mahinut es Saleh iii dein unbeschreib-
litheii Wirrwarr seinen letzten Ateiiizug tat nnd starb, wurden
fein neben ihiii stehender Solsit Fadens, der ihiii gerade die
Augen zndrüclte, erschaffen, feine Schwiegertothter Fatiiteh,die litt aclftcii Monat schwanger war, so schwer verwundet, dass
fie ebenfalls bald daratif starb einein zweijährigen Kind durcls
zwei Kugeln ein Bein zerschmettert iiitd eine zehniålsrigebxukeliii des Mahinut es Saleh verwundet.

-Die »heldetilsafteit« Engländer zogeit ab, ohne sich uiiidas von ihnen angerichtete Blittbad zu kiiiiiiiierti und ohne
den Verwuudeteit zu helfen.

Das aiiitliche Coiitinttitiatte der Valästiita-Regieritiig.
deren Walsrheitsliebe ztir Geitiige bekannt ist, hatte die ebenso
brutale wie amtliche linverfroretlbeit, am ttächsteii Tage schrift-licls uiid durch Rundfuitk zu verkiiiideii, daß ,,itiaii eiite Botiibe
iii ein Hans iiii Dorfe Lubisa geworfen habe, wodurch fol-
gende liufiille hervorgerufen wurden  lfolgt Aufziilslitiig
obiger Lierlitstlisle!«.

Mit Bdmbern gegen die Araber
_ Nach �Blelbllngen der arabischeii Presse beschloß die Pala-siiiia-Regieriiiig den Bau eines grösseren Ftiighafctis bei Reha-
:«oth, siidivestlich voii Ranileh. Der Baii soll von höheren
Ofsiziercii des britischeii Lnftfahrtiiiiitisteriiiiits iiberwacht undraschesteiis begottiteii werben.  lallll keinen Zweifel unter:
liegen, daß s· diese neue kliiaßiialsiiie gegen die arabischeFreiheitsbewegiitig richtet, die man eiisiltsctierseits seist ver-
stärkt iiiit Boiiibeiifliigzeiigeti verfolgen will!

III« 
iii

Wart-lieu erwartet Gameiin
Paris bezeichnet die Nachricht als »verfrtiht«.

Deiit »Paris tnidi« wird ans Warsclsaii gelnetbet, iiiaiierwarte dort deinnächst deii französischen Generalissiiitits Ga-
titeliii, der eine Besichtigitiig der poliiisclseii Westbesesttgiiiigeitvorznitelsiiieit beabsichtige tiiid Vespre itiigeit iitit iiiilitartsclseii
Fachieitteii und poliiifcheii Jitditfirieleii siihreii werde. Jin
Lauf der Besprechungen der politischen Geiieräle init»Gaiiteliiitiiid iiiit dein bereits iii Likarscliaii iveiteitdeii euglifcheit Ge-
itcral Jroitside werde vor alleiii dic Luftivafse eitle bedeutende
Rolle spielen. Leuten Eiides iiierde es dabei tiiii die so ivtchs
tige Frage einer Koordiiiierttiig der französischen. englischen
und politischen Luftslreitkräfte gehen.

Jn Paris hat das Blatt fiir einen solchen Besuch keinerleiBestätigung erlaii en können. Die deiit frauzöfischeii Außeni
iiiiitisterittiii itahetehendeii Kreise, o nlelbet das Blatt, be-
zeichnen diese Nachricht als ,,zitnttntiest ver riiht«. A · _richteter Seite halte man eine» berarl-zge iiiei e bes französischen
tsteneratissiintis zwar fiir lllogtld!, eboeh wahrscheiulich nicht
zti einein so nahe gelegenen Zeitpunkt.

its itiiter-

650000 Ndiliiindgarlieiter werden lirottdi
So sehen Sozialiuasfiiahtneit in USA. aus!

Die Bundesbehörde der Vereiiiigteii Staaten ··r Nov;fnsiandsprojekte begann bereits iitit den durch das neue Not-·,
hilfegesets vorgesehenen Eittlassititgeiu Bis znin 1. September,werden dadurch 650000 Notftaiidsarbetter � das sind ein
Drittel der Gesaintzalsl 7 brotlos ·gei»itaclst. Oberst Harritig-itoit, der Leiter der Behorde, beabsichtigt, etwaige Gewaltakte
der Rotstaiidsarlieiter iitit fofortiger Stillegiiti der betreffen-
den Proiekte zu beantworten Der aiiierikaiiif se Facharbeiter:verband ititd der Eio-Geivaltige Lewis detiteit ibrigeiis an,
daß die Vergeltung nicht laiige aitf sich warten asseti werde.Die iiächfteii Bsalileit iviirdcii tiernichteitd fiir Fongreß ttiid
tiiegierititg ausfallen. falls die Wünsche der Gewertsclsafteii tvei-ter tiulieaclstet blieben.

hldeivelte in slutioilawien
Seit drei Tageit wird Eliiittel- iiiid Siidfitsfosltiiiiieit von

einer tropifclieii dsfiliciitelle heiingefiitlst Jn Lielgrad lietriisfdieDurchschnittsteiiisieratiir im Schatten Tit; Grad. Die »inctii0»ilLiideii schliessen bereits iiiii 1t iihr iiiid öffnen erst wieder iii
den sfiiitcii Eiictttsiiiiltagsstiiiideiu

Kraitmtigen durttiliratii kizriickengeiander
Zwei Tote, zwei Sclswerverlctste iii Nordhaiifcir.

In iiiordlsaitfeii geriet eiit iii die SiecheikBriicke enthie-
geiider sirastwasseih der iiiii vier Perfoiieii besetzt iiiar,»iitsSthleiideriu Ei« diirchbrath das Briickeitsielaiider nnd stiirztein die Tiefe. Von den Jiisafseii destircistiiicikseiiis wurden
die 87 Jahre alte Fraii Lriereii aus Wiiiziiigerode iiiid der
11 Jahre alte Fritz Liittorfaiis GroszJiserther aitf der Stellegetötet. Dei· Faiirer des Eritis-teils, der Lehrer Lsillseliii hinr-hab aus tilrosi-"Isertlier, itiid seine Frau isseiiiiis wurden iiiit
schweren Schädelbriicheii iii das siraiiieiiliciiis eingeliefert.
An ihrein Anfioiitiiieii wird tie3weifelt.

Reiter Billlllliill di! Mciklikktlli
Die liulerhäiidler der Eiukreifer titit ,,iteueii Vorsclslägeii«.

Der sowjetritsfisclse Außeiikoiitiitisftir Tliiolojoiv eiiipfiiigam �JJionttlg lllll 16 Uhr im iii-eint den citglischeii nnb bell
frauzösischeii Votschcifter sowie den britischeii iinterhaiidlerStrang. �JJtan iiiiiiiiit an, das; die iinterhaiidler geinaß den
aus Loudoii itiid Paris erhaltenen Justriiktioueii ,,iteite Pakt-vorflhtiige� der Soiiiseiregieritiig unterbreiten werden.

Auzslltaletzug iii Flammen
Eiseubahitiiitfsllick bei Warschaiu � Acht Tote, 250 Verletzte.

Etwa 20 liitoiiieier fiidliih voit Wut-schalt, iii der Nähe
von Wilaiioio, stießen abends zwei iiiit heitnkehreitdeit Aus«
sliiglerti iiberfiiltte Vorortziige iiifolge falscher Weiiheiistellititgiii voller Fahrt zusaniiiieit. Tiietiisfe Riintiteii nach deiit Zu-
fatuiiteiiftofk gerieten die Trütniiicr der Waggoiis iii Flauttiiciu
Acht Tote, 50 Schwer: lmb iiber 200 Leiclstverlctfte find die
Opfer der tiatastrophr. hrere Eiseubahnbeaiiiteii der be-iiachbarteit Station sind verhaftet worden.

Von gestern bis heute
Graf Ciano iii Sevilta.
_ Von tliiadrid koninteiid, traf der italienische Aiifzeiiiiiiiiister
Graf Eiaiio iiit Soiiderflitgzeiiss iii Sevilla ein. Auf dein Eitler:hafen wurde ei· n. a. von  �ieneral Queipo de Llano und �. d-
iiiircil Bastarreclie besiriifit. siiucls _il_l Sevilla bereitete bie Be-völkerung dein italienischen  �San stiiriiiifctse Agnlblltllngen.
Privater Liesitcli des Priiizregeiititii Paul iii London.

�Bringregegt Paul voii Jngosliiiiiiexii iiiiid ssiriitjYifiii Otlgatrafen iii Lou oii zu eiiieiit privaten xefuti ein. Sie wur en
am Bahiihof voiii tsserzocsizspiicir tion iient »e·i·i·tpfciii·t,ieit.Hlbeiidsgab das tioiiiaspaiir zu Ehren seiner Gaste eiii Ciieu llll
�lindinallanläliaiafl.

Allerlei Neuigkeiten
Meister aus der Schreibntafttsiitr. Den Abschluß des Reichs-setfiuitgssclsreibeiis 1939 atif der Schreibniasclsiite bildete der

xiieichseittsclseid ttiid die Austragttiig der detitscheti Meister-
chafteti auf der Schreibiiiasclsiite iii Bavrenth An dein Reichs-
ieistttiigssclircibeit auf der Schreibiiiaschiite beteiligten sichStillst! Teiliiehiiter, das sind iiber 20 v.  mehr als inl Vor-
ahr. Reichsbeste ist tote auch iiii Voriahre Frau Hedwigisrölil-viiiriibcrfi, Die elf weiteren Reichsfieger siiid Jlfe
Beitck-Berliii, Olga Fischer-Berlin, Liitnh siapperts-Berliii,�matter Vehrciis-.i",saiiiiovcr, �Jena Lohfe-Eheiiiitih, Aniii Giitiz-
ler-Sithl, Lisbeth Schiffiiiaitit-Eheiiiiiih, Hildegard HolzbreclsevZella �JJiehiis, Hedwig Bitclier-Freibitrsi, Breisgaiu EhriftiitesiraitspDresdeii und Ella Tag-Lierliii. Die Reichsbeste erhielt
als Preis eiite KdFxiiieise iiacls Italien.

Valentin Zeileis -s-· Der Begründer des Kurorts Gall-
sprich, der bekannte Heilpraltiker Valentin Zeileis, starb aii der
Stätte 27iiihrigeii Sltiirkeits an den Folgen einer Verletstiiig,
die er sich beiiii Experiiiietttiereii zitzog.

2500 Jahre altes Königsgrab iii Hallftadt aufgefunden.
Bei Ausgrtibitiigsarbeiteii inl Hallstädter Salzbergtal stießiiiaii auf eiii ziveieiiilsalbtaitseitd Jahre altes Grab. Beini
itlitsfteclseii eines Rasens kaiii zunächst ein Brouzeeittier zutage,ihiii benachbart Iagell noch zwei weitere Eimer, deren einerdas iirgeriiiaiiische Soitiieiibild zeigte. liniveit dieser drei
Gefäße, die höchstes Können verraten, lag ein Slelett, belll
zwei Schinuckftiicke, ein Bronzedolcls und ein goldeiies Ariu-vaiid vott tt,2.-&#39;i Graiiini iiii Gewicht beigegebeit waren. Das
Arinbciiid ist ein Witnderiverk der Goldsclsiiiiedektiiist Es ist
aiiziiiieliiiieit, daß es sich itiit das Grab eines Königs handelt.

Brand aus einein englischen Pafsagierdaitipfer. Auf deiiiliritischeii Daiitpfer ,,Narctiiida«, der iiiit 150 Passagieren an
Bord atif der Fahrt nach Eolouibo ist, brach Feuer aus, bei
deitidfiiiif TiJiitgliedcr der Liefatiiiiig getötet ititd 23 verlehtiviir en.

Aigeristtse Getreideseldcr iii Flatitiiteti. Ju der Niilie von
Eonstaiitiiie iii Algerieii, wo dieser Tage auf deii Feldern ein
großes Feuer wütete, ifl in den Getreidefelderii eriteitt eiii
Brand ausgebrochen und hat großen Schaden angerichtet. DasFeuer toiitete drei Stunden, bevor es gelöscht werdeit konnte.
&#39;20 Personen erlitten Raitchvergiftttitgeir.

Mitglieder dcr Küsteuwaciie beim Rettungssliig ertritiiketi.
Eiii Seeflitgzeiig der atiterikaiiischeii sliisteiiivaclse übernahm
anf hoher See eiiteit fchiverkraitkeii Matroseit des Veriuessttitgs-schiffs ,,Atlaiitis&#39;«, itiii ihtt iiber 150 Meilen bis zur retteitdeit
Küste zu iiberfiihreir Das Flugzeitg iniißte aber auf See not-laiideii itiid ging fort unter. Drei Perfoneii � darunter
auch ber schiverkraitke Matrose, fiir deii der Rettuugsslitg ititter-itoiiiiiteit ivordeit war � ertraiikeit.

Zweiter ilSOi.iiizorftihriiitgsslitg uiissglücktr. Eiii zwecksVorführung vor braiüliaitischeii Behörden uach Rio de « aiteiro
eittsaudtes Beechcraiitdflttgzeitgt wurde iiber der Bit t vonRio infolge Motordesfe ts zur ottvassertiitg gezwungen, ivobet
das Flugzeug itutergiitg. Die Jnfafseii konnten gerettet wer-den. Dies bereits das zweite Flugzeug, das voit der
ilSA.-Fabrik zu Vorfübrun szweckeu und! Brasilieii gesandtwurde, nachdem vor einigen ocheit das erste Flugzeitg bereitsDa!!! lielierführititgsflitg tin Kiisteugrbirge iii der Nähe Silosa tiirlte.

».
mentalen, den 18. Juli 1939

Kitnitiitiiieszeu � Sitititzensestt
Wenn dieses Wort erklingt, denken wir an frohe Volks-

feste. Aber hinter pem Frohstitn steckt der Ernst eines
wchihafteu Volkes, der Stolz des wafsentragenden freien
Mannes. So ist es intmlr gewesen, auch in der Gilde
unserer Heimatstadt Naiuslau. Und so war es in all den
Jahrhunderten vor uns in vielen großen und kleinen Städteu
im bentfchelt Vaterlankr.

Die Fretschteßeit der Bürger im Mittelalter knüpfen
an die alten germanischen Beispiele an, die mit dem Auf-
komuien der Städte von der kriegertschen Jugend der Voll«
bürger veranstaltet wurden. Der Zerfall bes Rittertuiits
ließ zugleich die adltgin Ktmpssptela bas Turnter bedeu-
tungslos werden. Der Bürger wurde sich feiner Macht
bewußt iiiid war gewillt, diese Macht mit der Waffe in
ber Faust zu verteidigen. So entstanden etwa seitdem
Jahre 1300 in den deutschen Städteu die Genossciischasten
der Schützen oder auch die Schüßeugilden mit einer Ordnung,
einem Schießhause und den alljährlicheu Schüßenfefieru
Der Bogen, die Armbrttst- sind zuerst die Waffen der
Saugen, zu denen sich dann später die Btiehse gesellt, bie
schließlich Allcinherrfcherin bei den Schießen wurde. Von
Jahr zu Jahr werden die Schtißenfeste oder Königschießen
wie sie vielerorts auch hießen � größer und glänzender
nnb fteheit in ber Blütezeit bes beutfchen Bürgertums auf
stolzer Höhe. Diese Feste zeigten eines der schöiisteu Bilder
deutschen Volkslebens, denn in ihnen offenbarten sich fast
allein ein alle Gcgensäße überbrückender Gedanke, Volks«
gemeinschaft und Gastfreuttdschafh die alle Volksgetiossen unter-
einander, die vor allen damals auch die Städte miteinander
verbanden. Hatte eine Stadt ein großes Schießen beschlossen,
eilten die Ratsboten mit den Ausschreiben der Schützen-
gesellschaften weit hinaus in deutsche Lande, denn oftmals
wurden zahlreiche Orte geladen. So waren 1601 nach
Halle 156 Ortschaften geladen, von denen 50 erschienen.
1576 treten 70 Orte in Straßburg an. 1508 konnte sich
Augsburg rühmen, daß ein deutscher Schütze sich sogar von
Paris aus zu dem Feste begeben hatte. Gewiß, daß find
große Orte mit großen Schiißengllden gewesen, zeigen aber,
welcher Sinn und Zusammenhang überhaupt zwischen den
Silben be�anb, nnb daß der Geist und die Rlchtliitken auch
in den kleinen Gilden der gleiche war, if: selbstverständlich
Das zeigt auch die Chronik unserer heimatlichen Gilde.

Doch zurück zur Geschichte der wehrhaften Feste über:
haitpt. Die Bedingungen eines ieben Schleßens wurden
immer genau festgelegt. Das Feueriohr kttalit kurz nach
1400 ziim ersten Male aus den Schüßeufefteu und das
Frelschleßert 1472 zu Ztirich war schon für Büchsen allein
ausgefchrieben. Ebenso verschieden wie die Waffen waren
die Ziele. Ui·alt und berühmt ifk der Vogel ausder Staitge,
und eist mit der Zunahme der Schüßen kam der Vogel als
unbequem ab. Auch die Bewertung der Schüsse nach abge-
falleiteit Späuen gab Anlaß zu Hader und Streit, aber
trohdem hat sich der Vogel als Ziel besonders für den
Kbitigschuß lange gehalten. Die Wandziela die man dann
beuußte, zeigten an Größe unb Form matuttgfache Ver-
schiedeuheit

Das Schleßen bildete von Anfang an ein Sßollsfeft,
denn zu dem Wettkampf der Schtißen eilte bas ganze Volk
auf den Schüßetiplag und damit verband sich naturgemäß
eine gleichzeitige Veranstaltung zahlreicher Volksbelustigutigem
Bemerkenswert iß, daß neben dem Schlitten den Bürgern
Gelegenheit zu fportlichem Wettkampf geboten wurde. Die
alten Wettkampf» die uns aus den Nibelungen bekannt
sind, in benen schon Slegsrted Triumphe feierte: Stein-
stoßen, Springen, Laufen, bas war ernster Kampf. an denen
sich auch Fürsten nicht scheuten, teilzunehmen. Das Springen
1470 zu Augdburg beispielsweise gewann Chrlstoph, Herzog
von Bauern, und erhielt nach altem Brauch einen goldenen
Ring als Preis.

So sehen wir. wenn wir rückwärts in bie verslofseue
Zeit bilden, bie Schiitzettfeste bes Mittelalters als wehrhafte
Feste, als Rambfbiele. Vieles hat sich seitdem im Brauch
der Schützen gewandelt, aber daß die Schiißengllden lebend·
fähig blieben, danken sie alletn den hifiorifcheu Zielen bes
Schtigeltwefens: Wehihafttgkeit und Volksverbundeithettk

�als fährt mit Ratitslauer velltsgeiiosfeii
iii das Sudeteiilaitd

Bei herrlkchsiem Sommerwetter hatten sich am Sonn-
tag früh 5 Uhr 36 lBollsgenoffen auf dem Ring einge-
funden, um mit dem Omntbus die Fahrt in bas Snbetenn
lanb angutreten. Bei fiöhliiher Stimmung ging es über
Beleg�Strehleu�WeißtittziTalsperre nach ilbersbach. Hier
wurde ein gemeinsames Mittagessen eingenommen. Nach
erfolgter kurzer Ruhepause ging es zur Besichtigung der
Adersbacher Felspartteiy die bei jedem Teilnehmer einen
gewaltigen Eindruck hinterließen. Fast 21/: Stunden dauerte
bie Führung und die ersehnte lkasfeepause trat ein. Viel
zu schnell vergingen die schönen Stunden und man mußte
wieder an die Helmfahrt denken, die um 18 Uhr angetreten
wurde. Die Helmfahtt führte iiber Schweiditlß�lbreslau
nach Namslauz bei der es auch an fröhlicher Stimmung
und Gesang nicht fehlte. Gegen 23,30 llhr trafen die
Tellnehmer auf dem Ring in Namslcni wieder ein, wo
ste lkretswart Pg. säubert mit herzlttheu Worten
verabschiedete. Diese lkdF i Fahrt war wieder eine



- Danksagung.
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Fahrt des  Erleben! unter fibhlicher Bolksgemeinschaft �
Eine besonders schöne Ueberraschung bot die Begegnung
mit bem Lastschiff »Graf Zeppelin«, das iiber eine Stunde
lang ihr Begleiter war. ·

- Wetter deiilien und deshalb sparen! Die
Reisezeit liisit zahlreiche Botksgenossen die Schönheiten der
Heimat kenne!ilernen. Tausende und Abettausende finden
an der See, im Gebirge, an unzähligen �Blühen des weiten
deutschen Vaterlandes Erholung und Anregung, neue Kraft
siir die berufliche Arbeit. Nicht jedem Bolksgenofsen ist
es vergönnt, aus feinem laufenden Einkommen die Kosten
einer vielleicht auch nur bescheidenen Reife zu bestreiten,
wohl jeder muß in dieser oder jener Form auf Ersparnisse
zuriickgreifen Und wenn er solche Rücklagen nicht siir das
Fahrgeld und siir die stoßen des Ferienaufenthalts selbst in
Anspruch nehmen muß, so sind doch für jede Reife An«
schassuitgen zu !i!achen. Der Segen des hilfreichen Spar-
kafsenbuches erweist sich gerade in der Ferienzeit immer
wieder. Das Sparguthaben ift somit ein getreuer Helfer
bei der Fetiengestaltung Auch sonst sollte jeder, der iiber
den Augenblick hinaus zu denken gewohnt ist, sich dieses
treuen Helfers bedienen. So ist es schon fegt angebracht,
an das Weihnachtsfest zu denken. Wer den Wochen
vor dem Weihnachtsfest auf sein Sparkassenguthaben zurück-
greifen kann, wird es leichter haben, die Kosten siir die
Gestaltung des Weihnachtssefies zu bestreiten.

Licht pielheiiis Seit. »Die gelbe ülagge�. neatrofe
mac air im ho pital verftorben ftop ihr schiff steht unter· uaraiittine
ftop etzeii ie quarantäneflagge und laiifen sie sofort san liiis regan stop aenliotiintandantiir puerto gara� � biefer Fiiniispriich
an den apitän der ,,Ehuftree« bildet den Auftalit rntationeller
Gefclsehnisgel und abenteuerlieher Berniechslungen Ein ans Alberssä�? ber benteuer, Wienfchenfdyichfale, Leidenschaften und Kampf-onen.

= Stiidtifikse Fluszbadeaiistalt An! 17. Juli 1939
mittags 12 Uhr, Wasserwtirme 23°, Luft 28°, Wind SW.
An! 18. Juli 1939, morgens 7 Uhr, Wasserwärme 22 O,
Luft 18 °� Wind SW.

iiiiiittinien Mr Alisiedlerliitie
Die 1933 eingeleiteten �liiafueahnieu z!!r wirtschafiliclseii Ge-stitidi!!!g der A l tsie d le r, also der it! der Zeit voi!! 1. April192-1 bis Ende 1933 angesetzten landwirtschaftliihen Siebter,

sahe!! außer dei!! Lterzicht aiif Siedlerleistiiiigeii siir die Dauervon 2V: Jahren und einer anschliefzendett allgemeinen
iuäsiigiiitxs vor alleiie die Nachprüfung der einzelnen Sied-
lerstellcit zwecks Aitpasstittg der Leistungen an die wirtschaft�
ticheii tlterhältiiisse vor. Jtn Zuge diefer Miiafstiahitteii folgttiutiitielsr die �Bereinigung ber so!tftigeii aus ber �Bctriebsfüh:
riiitg e!itsta!tdeiiei! siriöateii Verbindlichkeiten der Altsiedletc Diesgeschieht in der Weise, dass it! eitiet!i Verfahren der 3iedluttgs-
behördeti die Verbindlichkeiten der Siedler festgestellt i!ttd !!!it
den hierfiir vom Reiche bereitgeftellteti �JJiittelie, gegebenen-
falls unter Nachläsfeti der Gläubiger, abgelöst werden. Zur
Durchführung dieser Altsiedlerliilfe hat der Reichseriiähriiitgss!ttiitister ttiiclstliiiieii erlassen. Danach köit!tei! di lt:
fiebter, soweit sie sticht bereits ttach den Osthilfe- oder Schin-
dci!regeliiiigsvorschrifteii et!tfch!tldet find, die AltfiedlerhilfeDie Anträge sind iiber den Zireisbaiteriifiilsrer

ist ein Verzeichitis sämtlicher Schuldner bei:Gewährung der Altsiedlerlsilfe koii!!!!et! nur
Frage, die nach ihrer Persönlichkeit ti!!d Wirt:

würd· sind. Weitere Voraussetiiitixi ist, das; der
ohtie diese besondere Hilfe nicht in der Lage ist, seine

privaten Schnldverbiiidlichkeiteii so zu bereinigen, dasidie ord-

an

itutigsiiiiissige Fortführung des �Betriebes gesichert ist. Zu!blöstitta der GHibigerforderiiiigett ivird ein Tarleheti« la
gewährt, das höclsstetis den vierfachen Jahresbetrag der dttetite
erreichen darf !i!!d durch eine jährliche Leistung von «.«,-"2 Pro-. . daent in 10 Jahren getilgt mir .

Beil! litt in; �Rumänien stattliliiti�.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise und Teilnahme sowie

für die Kranzspenden beim Heimgange unseres
teuren Entschlafenen sage ich al_len vielen Dank;
ebenso allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen
haben. Besonderen Dank Herrn Pastor Lic.
Schmiechen für die trostreichen Worte.

Gramhscliiitz, den 17. Juli 1939

Pauline ltireheier, geb.  ««...-t...,-
und Angehörige.

ttreislsandwerlierfclsaft Ucittislaii

unter neuer Feriifiiretlsätiummir 563
zu erreichen.

� Lichtspielhauc DELI �
Vom l8. bis 20. Juli einschließlich

Der große Hans Albers-Film
I! | e g e I b e FI a g g e
nach dem Roman der Berl. Illustr. v. Fred Andreas

Olga Tschechowa - Dorothee Wieck
die Frauen um Hans Äthers

:.O:?

Abenteuer und Schicksale in tropischen Zonen.
Großartige Besetzung. Leidenschaftliche Handlung!

Abenteuerliche Schauplätze! TO!
Jugendliche nicht zugelassen. _  g

Werbt siir das �Staumauer stammt«

die iisij nennt
Jittrdt Mitglied l.
die iissvaiiiowaiiilatirt unter-
hält bereits 5| iileiniiinders und

siiuglingotseimtu

Luftscliittsa!is!veiid!iitge!i bei Einfaiitilieiilsäuseru abziigs-lsig. Nach det! «· · s« �m- &#39; _� »« "�&#39; &#39;
können alle Aufivetidtiiigeii siir den zivilen Luftsclsiiti bei Er:
i!iittl!i!tg der Einkünfte aus iiieiverbehetrieb, Land: und Forst-
wirtschaft und ein-5- Verniiettiitxi ii!!d Verpachtiiitxi voll abgeseht
werden. Lilie die »Dentfclie Steuerzeitiiiig« mitteilt, hat der
stteiilssjfiiiiiitzlsof  VI fn!!!/:3i4! in einen! jetzt ergangenen lirteil
auch für das Einfaniilietihaiis die Abzugsfiiljigkeit in voller
Höhe bejaht

 Ehrungen für Oberst a. D. Schwert«
Der 70. Geburtstag des Gaulriegersiihrers

Unter grosser Anteilnahme der Kaineradeii des alten Lvceres
tiitd der neuen �lisehrniacht, ber Bewegung und des Staates
b«egtug Gaiikritzgersiilsrer _ «-Brigti·defiilsrer Oberst a. D·es chwerk unt· Sonutiig feinen 7 t. Geburtstag. Aus den
alslreiihett Fetern, die trat! seines Ettispriiclss zu feinerElsriittgegatigeii wurden, ist ersichtlich, wie populär biefer aufrechie,in der Shstentzeit als Hochverrater verschrie!ie Soldat in Schle-
sien ist u·nd welches Ansehen er iiber Schlesieiis  Bremen hin-
aus genießt. Dei! Hoheptiitkt »der Feierliclskeiteit bil ete an!Sonntag eti! Eiupfaitg des Retchskriegersiilzrers «-Grtippen-sågrer General ber Jnfaitterie Reinhar . in! Breslatier« in er.

9 ls erste Gratulaiiteti erschienen a!ii Sonnabeitdiiaihiitittag
Jungen und Mal-ei» aus den! Ktssflsäitser-lriii«der- und Waisen-heiiii in Siaulh, die ilsreinspikforderer tin-d Gönner iiiehrere hand-esertifite Erinneruitgsstii e iiberreichten Während sie nochin gatlicheee Gebiitstagslsause bei Kasfee und Kuchen saßen,ickteit der �JJiient: und der Spiel!iia!iiisz!!g der Kreisgriippe
·r·eslati-Stadt Il bes ädiieichslriegerheenbes an, eine eiie

Egtaubcheie darzubringen. Dazwischeii wurde den! Frau!-kctiiipser Schtverk eine ga!!z besondere Freude bereitet, als
unter den Gratiila!!·te!i» auch der ehemalige Gefreite KarlSiinoii aus llbe_r  Gichsfelb! erschien, der zt!sa!!!!tteii !iiit deinOberst von derselben Granate bei Arras verwundet worden
war. »Er brachte einen Spl!tter jener englischen Granate mit,die beide schwer verwundet hatte. Ein grosser Fackelzttg derbeiden siriegervcrliiiitde BreslaikStadt bildetest bete Abschlußder Vorfeierir

Zu dein Eiiipfatig durch»deti Retchskriegerfiilsrer an! Sonn-tag in! Zw e i! ge r liattett sich neben zahlreichen alten Siriegs:
kaiiieradeii des Jtiliiliirs und sänttliiheit llreiskriegcrfillsrertt

a�!

Sctilesietts auch viele Vertreter der �ltiehrneacht. ber �Beiveaeeiea

An! Sonntag früh gegen
9 Uhr habe ich auf dem Wege
altessollhans überWillraii

klli ltiiiililci Ititlikll
verloren. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dasselbe gegen
Belohnung in Rai-start,
Max Gohlastr. l abzugeben

steigende Umiiiyztffein
beweisen, das; die deutfche
Hausfrau die Vorzüge des
Natur- «

oaktwachies  
erkannt hat. Bekanntlich wurde
dasNatupHartwachs,Augufta«
mit dem Sonnenstenipel der
Bersuchsstelle des Deutschen P. Frech.
Fruuenwetks ausgezeichnet�
G. sanftre, am Kraltaiier Jnseriereii hilft kaufen
Tor, Fernrus 529. und verkaufen!
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Heut
und in den nächsten Tagen

kommt der Briefträger,
um die Posthezieher an die

Erneuerung den
A b o n n n In e n i s
flir- elen Monat
A u g u s t I 9 3 S

zu erinnern. Der ununter-
brochene Fortbezug des

�ilamslauer Siaeliblaties"
wird durch

nmmmm
gesichert. Sie geschieht am
einfachsten bei dem Brief�
träger, der Bestellungen schon
jetzt entgegennimmt und das
Abonnementsgeld gegen amt-
liche Quittung einkassiert.

unb des Staates e·iitgef!·i·!!dei!.
vertretende Gaukriegerfiilsrer Siidost, skstaudartcnfiilsrcrMaler a. D. von :»i·i·oede·rn, »den»Willkoittiiteiigriiss, neu
dann dein Gaukriegerfiilsrer die Gliickivitiisclse der 300000 schle-itscheit tiaiiierttdeii an ieberbriiegeii. Zuni Schluß gab-er be-kannt, daß unter beie vielen Gliickwiiitsclseii auch ein Seite:
grau! t!! des Fjilsrgrs eingegangen set, in bcnl Adolf
spitler dein Gaukrtegerfiilsrer in daitkbarer Wiirdtgiitig seinerVerdienste it! Krieg nnd Frieden herzlichsle Glückwiiiisclse iiber-
brachte. �Jtiech Generalseldtiiarsclsall von Slttackeitseii hatte einGlückwiittfchtelegraiiiiu geschickt. ·

Die Reihe der Glückiviiiisclsrediier eröffnete der sioiitiiiiiiis
dteret!de General des Vlll. Aruicekorps und Oberbefehlshaber
im Atehrkreis Vlll. Genera! der Jnfaiiterie Busch, der dar-
aus hiitivies, das; er einst als Lciitttatit unter diesen! »Präcl,!-
ttgeu Soldaten« Dienst tun durfte. Der General fuhr danna. a. fort: ,,Sie haben i!!it uns Soldaten der neuen Ariiiee
denselben Glauben. �Ißir Soldateii der deutschen Wehrntaclii
zählen Sie zti den ii!!fere!! ti!id ve hreii Sie als ganzen
Mann, als ganzen Soldatei!!« Glei zeitig iiberbrachte der
Kotnttiaitdieretide General die Gliitkwiiiisclie des früheren Regi-
iiieitts, bei den! er unter Haupttnatiii Schiverk gedient hat.Der Führer des sfOberalifclinittes Südost iiiid Höhere Polizei-iiilsrer Siidost, ss-Griipiiettfiilsrer von den! Bach, iiber-!!t!ttelte ziiitiielsst die Gliickioiitisclie bes Ganleiters !i!!d Ober-vräsideiiteii und des Gut!lcitcrstelltiertreters uub verkündete in
Vcrliiitdtitig !!iit den Gliickttsiitisclseii bes Elieiehsfütirers Hbiiueeilcr bie Verleihung des Ehreudegeits der «.
Sodann sprach er als Tlttittler zwischen dcr Frontgetteratiott
uub der jungen Gciiercitioit Adolf Hitlers, in deren jliefeien:
nienfiilsrtiitg der Redner das Gehciniitis tt!!ferer straft feierte.Er bat den Gaukriegerfiilircn auch it! Fluktiiift de!t junge»
Kaineradeii der H das Vorbild foldatifther Pslichterfüllitttzs
zu sein. 

Sodann sprach der Elieichstriegerführer, «-�iruppettfi·ihret«
Genera! der Jtifanterie Reinhcird, die Glückwiittsclse bes
�Jiösflieichslriegerbeenbes unb ber alteee Arinee aus. Ei· stelltefest, das! Oberst a. D. Schiverk i!iti!!er nur die eine Pflicht ge-
kannt habe, den! Vaterland zt! dienen. Sei!ie Taten in Kriegund Frieden würdet! bewundert und sichertctt ili!ii eine An-
erke!!!iti!!g iiber Sclslefie!! hinaus. Bei allein Streben tiach
Pflichterfüllung aber habe er nie die skaiiteradsclsiist vergessen.
Für die schlesische Hauptstadt Breslau !!al!iii OberbürgerititisterDr. Fridrich das Wort, !ttit it. a. die lltnbeiteiitiiiitg der
Laugen Gasse it! 51er Strafse bekat!!!tztigebett und den!
Jberft eine von der �JJleifterichiele des deutschen Handwerks
in Breslaii it! Silber geb!!i!det!e stiegtineiitsgeschicliic
d e r 51 e r zu überreichen. Noch zahlreiche andere jiiliuktvittisclsc!o!irde!i vorgetragen, die alle der Aiisdriick siir die Verehrung
waren, die dein Jiibilar überall liii Land entgegengebracht
wird. Der Jubilar hatte es nicht leicht, �alten zii bauten, sozahlreich und so herzlich waret! die Glitckiviittschm die ihn!
zuteil geworden waren. · __Während vor den! Zwinger das Tittiistkkorps des IN. stki
konzcrtierte, brttchte»der Elliieut: uub Spielniattitsstig der H:

Jlsitett alten eiitbot der stells

Staiidarte 16 ivahreiib ber Faiuilieiiseierlichleitcii ein

Gtänbcheii. 
�Jnilitfeh. Festgeiioiiiiiietier  Einbrecher. Jn

Schiverselde wurde bei einein �Jaubtvirt, bei den! iiientattd zu
Hause war, d!irch Eiiisteigett durch das Fenster eingebrochen.Den! Dieb gelaiig es, zirka 300 Mark Geld zu stehlen. Schon
an! iiäclsfteit Tage konnte der  Einbrecher festgenontiiteti iind iiis
Gerichtsgesäiigttis eingeliefert werden.

Goldberg. Slilihsclslag in ein Stallgebät!de.Bei eit!ei!t Gewitter traf eiii Blih das Stallgebäiide des
Sitittergtitsbesihers Schäfer uiid fehle es it! Brand. Das
Fciier fand itti Stroh iiiid Hei! reiche Nahrung u!td richtete
grossen Schaden an. Das Vieh konnte it! Sicherheit gebrach«werden. ktttelsrere Personen erlitten Natichvergifttiitgeir

Reihe· 500 Mark Ordnungsftrafe Der Siegle:
reeugspräiibeiei. Preisüberivaclsiiitgsftelle it! Oppel!! hat gegendc!! Inhaber eines hiefigeii Baugesclsäfts wegen Zuwider-
handliing get! die Vreisstoppverordtttittg iErlsöhiiiig derprozentiialen iinlosteiiztijclsläge auf die Tariflölsnc! eitte Ord-uniigsstraie vo!! 500 sttkltt verhängt.

Berlegen Mai-Z Otto, Stianislau Gdflef.!Drum: Franz Otto  oorni. sliar O is! Buch rudierei, Mantels-w.-
Verantivortltch für die gesamte öd! ftleitung und den AnzekgentetiHauptschriftleiter Franz Otto, auislau. A. VI. 39: 1650

sur Bett ist Slniieigenisliressliste Nr. 6 gültig.

rimtiiilier isreitiiiiirit litt· einen: itfsitlkriiiitiet
Breslau, den 17. Juli 1939

Qeoteerieeegen für volle Wagenladungen in Reichsttiark bei
sofortige: Bezahlung. {In Erzeuger· bezw. Herstelter-Feit-preisen oder Höchftpreisen.�Vom Reichsniihrstcind bezw. von
der Reichssteile für Getreide Futterniittel usw. festgesetzte Preise.

Gelt-eilte. 1000 Kilograittm Tendenz: Die Restbcstiitidcvon Brrstgetrcide alter  �Ernte find atifgenotitiiien Neue-S Prot-
getreide noch eitel�!: am Qllartt. Jndnstriegerste gefragt, Fast«-
gerste knapp.Weizen  scht.!. Heltollöxkit Stile. gef.u.trock., Dtikchfchttitts.stittl.Festpreiögebtet it tV Vi Vt l
Erzeugerssestpreiöz . . . . . . . . . 182 184 186 is?Hcrstellerssöchstvreis . . . . . . · · 186 188 190 191
Tiioggenlschlj Heltot.?0,72 Stils, ges. u trocl�. DtirchschtiittsqtittLfkcftpreisgebtet ! it! v v! e e
iirtctigcvFesttsreis 165 lt�? 169 122
."ss·.-.rficll.r-!!ödk-stsreis «. «. I I I I I . is! is! m tre-
Eistifer  schl.!» ."9eltol.46�49 Sitte, ges. it trcd, �Sizrchlchnz!tetiiial.Zrftpreistrebiet i !l IV Vll
Erzetigc rqsseftpreis . . . , . . . . . 163 165 is? 12l
Futtekgerste fd!l.!. SieIeoLSQ/GO K» ges.u.tkock»Durchschtiittsqnal..Feitpreisgebiet 1 l I 1 V Vtt
�f. r &#39;�cuget-8efli&#39; rei 152 154 156 159au: und Abschläge siir Jtiehrs oder Oiiiiiderisetvichte habet!nach der Attordiitiitg der Hauptvereiiiigtiitg der DeiitschenGestreibe: unb Futterniitteltvirtschaft votti 30. Juni 1939 Geltung.

Ab Erzeuger-Hof 1�� WAL pro Tonne billiger.Qllies aushchiieszlich Sack.
Thpe 812

nochiuit bei regerJn den neuen
Geschäft

lV Vi Vll
28.30 28,60 28,60
Ill V Vlle

21,55 21,90einfcbl. SackTonnen fürvon lieber·




